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Deutscher Wetterdienst 
ist Partner der Feuerwehren

Hannover (Nds). Feuerwehr 
und Hilfsorganisationen 
sind ständig auf aktuelle 
Wetterinformationen ange-
wiesen, ob es sich um Hit-
ze-, Wald- und Flächenbrän-
de oder Gefahrguteinsätze 
handelt. Der DWD setzt ei-
gene Fahrzeuge ein, um 
besonders in den Städten  
Messungen vorzunehmen. 
In Hannover war der DWD 
unterwegs, um die Tempe-
raturen im Stadtgebiet zu 
messen. Die Messrouten 
führen durch die hitzebe-
lastete Innenstadt und eng bebaute Wohnquartie-
re entlang des Georgengartens, des Maschsees 
und der Eilenriede bis hinaus zum Kronsberg. 

Jeweils dreimal fuhr das Messfahrzeug die Route ab: 
Vor Sonnenaufgang, nachmittags und noch einmal 
am späteren Abend. „Durch die Messfahrten wäh-
rend der derzeitigen sommerlicher Hochdruckwet-
terlage können wir die aufheizende Wirkung der Be-
bauung, die kühlenden Effekte der innerstädtischen 
Grünflächen und die nächtlichen Kaltluftflüsse erfas-
sen“, erläutert Wirtschafts- und Umweltdezernentin 
der Landeshauptstadt Hannover. Als Beispiel berich-
tete der DWD Mitarbeiter: „Während unserer ersten 
Messfahrt vor Sonnenaufgang konnten wir Tempe-
raturunterschiede von mehr als sechs Grad Celsius 
messen. Innerhalb der dicht bebauten Stadt bildet 
sich im Vergleich zum freien Umland ein veränder-
tes lokales Klima, die so genannte Wärmeinsel, die 
durch den Klimawandel zusätzlich verstärkt wird.“ 

Die Messfahrten finden im Rahmen des Koopera-
tionsprojektes „Untersuchungen zum Stadtklima der 
Landeshauptstadt Hannover mit dem besonderen 
Aspekt der unterirdischen Tunnelsysteme“ statt, das 
vom DWD, der ÜSTRA und der Stadt Hannover mit 
Unterstützung des Niedersächsischen Ministeriums 
für Umwelt, Energie und Klimaschutz initiiert wurde. 
Für die Projektdauer aufgestellte DWD-Messstatio-
nen auf dem Kronsberg und im Gewerbegebiet Lin-
den-Süd erhält man kontinuierlich aktuelle Daten zu 
Temperatur, Luftfeuchte, Wind und Sonnenstrahlung, 
die jetzt während der sommerlichen Hochdruckwet-
terlage durch Fahrten mit dem Messfahrzeug des 
DWD ergänzt werden.

Zudem wird die thermische Belastung in den U-Bahn-
Stationen sowie innerhalb der Stadtbahnen bei ver-
schiedenen Wetterlagen untersucht. Dazu wurden 
eine temporäre Messstation im Tunnel der U-Bahn-
Station am Kröpcke aufgestellt sowie zwei Stadt-
bahnen der ÜSTRA mit meteorologischen Mess-
geräten im Außenbereich und eine Bahn zusätzlich 
im Innenbereich ausgestattet. Sie messen auf ihrer 
Fahrt durch die Stadt entlang der Bahntrassen sowie 
in den Tunneln und U-Bahn-Stationen die Lufttem-
peratur und relative Luftfeuchte, im Innenbereich der 
Bahn wird zusätzlich die Wärmestrahlung ermittelt.
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